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Donnerstag, den 4. October.

Amtliche Bekanntmacl)ungen. E
-is Mist Berlin, den 30. Juni 1877.

Nach § 19 der Instruktion für die Ober-Rechnungs-Kammer vom l8. Dezember 1824
müssen die für Rechnung des Staats geschlossenen Contracte und gemachten Ankäufe in der Regel
auf vorhergegangene Licitation gegründet fein. Diese Bestimmung gilt auch für die Ausstattung
von Turnhallen und Turnplätzen mit den erforderlichen Turngeräthen. Nach den gemachten Erfah-
rungen erfolgt aber die Hersiellung dieser Geräthe insbesondere der größeren und zusammengesetzteni
oft in so mangelhaft» Weise, das: nicht blos der· Turnbetrieb darunter leidet, sondern auch Gefahr
für Leben und Gesundheit der Schüler entsteht, welche bei solider .Herstellung der Geräthe und bei
Anbringung der erforderlichen Sicherheitsvorrichtungen ausgeschlossen sein würde. Es ist daher
nothwendig, daß die beziiglichen Arbeiten nur an solche Verfertiger vergeben werden, welchen eine
hinreichende Kenntniß und Geschicklichkeit für die Herstellung von Turngeräthen zugetraut werden
kann. Wo solche Personen nicht vorhanden sind, empfiehlt es sich, aus einer zuverlässrgen Bezugs-
quelle Modelle für die einfacheren Geräthe kommen und nach diesen arbeiten zu lassen. Größere
und zusammengeset3-te Geräthe, zu deren Herstellung besondere Facl)kenntnisse gehören, und welche
geübte und geschickte Verfertiger besser und billiger· zu liefern im Stande sind, als sie an Ort und
Stelle auch nach Modellen beschafft werden könnten, werden zweckmäßig von jenen bezogen. � Als
besonders zuverlässig für solche Bezüge von Turngeräthen hat sich der Turnanstaltsvorsteher Kluge
hier (Kleinbeerenstraße 27) bewährt. Ein Verzeichniß der Preise, für welche sämmtliche TUrnge-
räthe von ihm zu beziehen sind, ist in zwei Eremplaren beigelegt. Dasselbe wird auch für den Fall
der Licitation von Nagen sein.

Ferner« mache ich darauf aufmerksam, daß es sich zur Vermeidung von Weiterungen empfiehlt,
sowohl bei Errichtung von Turnsälen, bezw. von Turnplät3,en, als auch insbesondere für die Ab-
nahme der auf Lieitation gelieferten Turng-.-räthe einen bewährten Turnlehrer zuzuziehen.
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- nnd Medicinal-Augelegenheiten. J. A.: gez. Greiff.

Namslau, den 26. September 187&#39;7.
Vorstehendes Reseript bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Schulgemeinden. Das Ver-

zeichniß der Preise, für welche die Turngeräthe von dem &c. Kluge bezogen werden können, kann in
meinem Bureau eingesehen werden.

Regierung Breslau.
-I Mk«-l Breslau, den l3. September l877.

Auf Grund eines Erlakses des Cultus-Ministerium vom IS. August 1877. M. 4272.
Zwischen Jmpfpflichtigkeit und der Frist zur Vollziehung der Jmpsung ist zur Aufklärung

der Sache zu unterscheiden.
Im weiteren Sinne ist allerdings jedes Kind von dem Tage seiner Geburt, oder doch von

dem Zeitpunkte an, wo von dessen Geburt die zuständige Behörde Kenntniß erlangte, impfpflichtig;
die Frist zur Vollziehung der Jmpfung, d. h. die Jmpfpflichtigkeit im engeren Sinne ist dagegen
nicht unmittelbar an das Lebensjahr gebunden und folglich nicht für alle Kinder die gleiche, weil
die Zeit der Geburt eine verschiedene ist und jedes Kind nach § i Ziffer 1 des Reichsimpfgesetzes
erst vor dem Ablaufe des auf sein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres der Jmpfung unterzogen
werden soll.

Es kann daher auch von einem bestimmten Alter, in welchem die Jmpfung zu voll-
ziehen ist, nicht die Rede sein, die gesetzliche Frist für die erste Jmpfuug kann vielmehr weit über
ein Jahr hinausgehen, je nachdem nämlich die Geburt des einzelnen Kindes in den Anfang oder
das Ende eines Jahres fällt. Da nun der § 7 des Reichsirnpfgesetzes ausdrücklich bestimmt, daß
eine Liste der nach H 1 Ziffer I dieses Gesetzes der Jmpfung unterliegenden Kinder von den zu-
ständigen Behörden auszustellen ist, so folgt aus dem Obigen, daß die Liste Kinder umfassen wird,
welche entweder im Beginn oder höchstens am Ende des zweiten Lebensjahres stehen.
» Jmpflinge, welche vor dem Ablaufe der gesetzlichen Jmpfungsfrist geimpft worden sind, ge-

boren nicht in die durch das Gesetz vorgeschriebene Jmpfliste, noch viel weniger liegt ein Grund
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vor, Jmpflinge, bei denen die gesetzliche Frist zur Vollziehung der Jmpfung noch nicht abgelaufen
ist, wegen unterlassener Jmpfung in Colonne 4 des Formul"«ars V1. auszuführen, d. h. sie denjenigen
Jmpfpflichtigen, bei denen wegen ärztlich bescheinigter Krankheit vorläufig von der Jmpfung Abstand
genommen ist, zuzutheilen.

Diese auf den gesehlichen Bestimungen beruhenden Gesichtspunkte sind künftig bei Zusammen-
stellung des Ergebnisses der Schul3pockenimpfung gleichmäßig zu beachten und zur Kenntniß der bei
der Jmpfung betheiligten Aerzte zu bringen.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An das Königliche Polizei-Präsidium hier, die sämmtliche Herren Land:-äthe und Kreis-Physiker des Departements und

an das Königliche Jmpfinstitut hierselbst. l. D. Vl1I. 12,742.
Namslau, den 27. September 1877.

Vorstehende Verfügung der K·öniglichen Regierung, welche dieselbe auf Grund eines
Ministerial-Rescripts erlassen, bringe ich zur Kenntniß der Herren Aerzte des Kreises.
-IT III]  «  K- Breslau, -den 19. September l8�77.

Amtsblatt-Verfügung.
Wir sehen uns veranlaßt, hierdurch in Erinnerung zu bringen, daß die Warteschulen, Klein-

kinderschnlen oder Kindergärten, kurz alle diejenigen Anstalten, denen Kinder im vorscbulpflicbtigen
Alter anvertraut werden, nach § it der Jnsirnetion des Königlichen Staatsministeriums vom 31.
Dezember 1839, betreffend die Beaufsichtigung der Privatschnlen 2c., als Erziehungsanstalten zu
betrachten 1tnd nach § 7 ganz so, wie die öffentlichen Schulen, zunächst der Aufsicht der Ortsschul-
behörde und in höherer Jnstanz der Aussicht der dem Schulwesen des Kreises und des Regierungs-
Bezirks vorgesetzten Königlichen Behörden unterworfen sind. Die Erlaubniß zur Anleguug solcher
Anstalten ertheilt die Ortsschulbehörde, d. h. auf dem Lande der Schulvorstand und in den Städten
die Schuldeputation.

Der Ortsschulinspektor, dem von der ertheilten Erlaubniß Seitens der Ortsschulbehörde
Anzeige zu machen ist, hat, wie zur Ausführung der vorstehenden Bestimmungen hierdurch unserer-
seits ausdrüctlich verfiigt wird, von der geschehenen Gründung derartiger Anstalten, sowie von der
später etwa erfolgenden Annahme neuer Lehrer oder Lehrerinnen dem Königlichen Kreis-Schul-Jn-
spector sofort weitere Anzeige zu machen. Auch ist es die Aufgabe des Ortsschulinctors nach § 7
Absatz 2 der gedachten Jnstruction darauf zu achten, daß in solchen Anstalten keine Verkehrtheiten
oder Mißbräche einreißen, welche der sittlichen, religiösen und Verstandesbildung der Jugend Gefahr
drohen, und, wo derartige Schaden auf seine Erinnerung nicht abgestel1t werden, an den Königli-
chen Kreis-Schul-Jnspector zu berichten.

Als ein solcher Mißbrauch ist es auch anzusehen, wenn die Kinder in den betreffenden An-
stalten vorzeitig im Lesen und Schreiben oder im Rechnen förmlichen Unterricht empfangen, zumal
wenn dies gar nach einer anderen Methode geschehen sollte, als nach welcher der entsprechende Un-
terricht in der Volksschule oder den Volksschulen des Orts ertheilt wird.

Die Königlichen Kreis-Schul-Jnspectoren haben, wie das Privatschulwesen überhaupt, so
auch insbesondere die Kleintinderschulen ihres Bezirks möglichst genau zu beaufsichtigen. Jndeß
muß es ihnen überlassen bleiben, wie oft sie neben der Wahrnehmung ihrer eigentlichen und näch-
sten Aufgaben im Stande sind, durch persönliche Wahrnehmung von dem Betriebe der einzelnen
derartigen Anstalten Kunde zu nehmen. Indem bei Einreichung der jährlichen Prüfungsprotokolle
zu erstattenden Generalberichte ist auch auf die Entwickelung Rücksicht zu nehmen, welche dieser
keineswegs unwichtige Zweig des Erziehungswesens innerhalb des betreffenden Jnspectionsbezirks
genommen hat.

«Fränigkirt)e Regierung, Ytötheicuug für Feinden- und ,Hchukwesen. gez. Schmiede.
Namslau, den 1. Oktober 1877.

Vorstehende Amtsblatt-Bekanntmachung thetle ich den Herren Amte;-, Guts- und Gemeinde-
Borstehern, sowie den Schul-Vorständen zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit.

-W III] Breslau, den 12. September 1877.
P. P.

In Vorbereitung befindet sich und wird in Kurzem zur Ausgabe gelangen:
Wandtafel zur Darstellung des Kolorado- oder Kartoffel-Käfers

nach seiner Entwickelung und Ausbreitung
(55 Ctm. hoch und 70 Ctm. breit)

mit erklärendem Terte für Schule nnd -Haus
von Dr. E. L. Taschenberg.

Jn Karten Preis: eirea«Mk. 1,50.
Auf dem Tableau ist der Käfer sowohl in natürlicher Größe, als auch in vielfacher Vergrö-

ßerung in Farbendruck dargestellt und zwar in allcn Entroickelungsstufen: als Larve, Puppe und Käfer.
Die Mitte der Tafel nimmt die Abbildung einer Kartoffelpflanze mit Erdunterlage eitl-

erstere mit Käfer und Larve in natürlicher Größe, Eier und Fraßstellen, le8tere mit Puppe im La-
ger und Käfer im W-interlager; auf den Seiten besinden sich die Vergrößerungen.
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Wir erlauben uns bei Anschaffung für Schulen, Vereine und Privatzwecke diese Ausgabe
als die beste empfehlen zu können und sehen gefälligst Beste-llungen entgegen.

Hirt�sche Sort.-Buchhandlung, gez. Louis Köhler. Breslau, Ring 4.
Namslau, den 27. September 1877.

Borstehende Mittheilung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-U IS« Brei?-lau, den 13. September 1877.

Bekanntniachung.
Der Herr Reichskanzler hat den von der Königlichen Jtalienischen Regierung iibersandten

Todtknschein der in Rom verstorbenen Clarisse Hlock Hörnitz, angeblich aus Schlesien, hierher mit-
getheilt, um, falls der Heimathsort der Verstorbenen ermittelt werden sollte, diese Urkunde den be-
treffenden Standesbeamten zur Aufbewahrung zu übergeben.

Sämmtliche Landraths-Aemter, Orts- und Polizei-Behörden veranlassen wir demgemäß,
ErnIittelungen nach dem Heimathsort der &c. Hörnitz anzusiellen und von einem etwaigen Erfolg
der Nachforschungen sofort hierher Mittheilung zu machen.

.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Sack.
Rarnslau, den l. October 1877.

Vorstehende Betanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-U 8C8J Leut-us, den 19. September- t877.

· Bekaiintmachung.
»Noch einer Bestimmung des Herrn Ministei·s für die landwirthschaftlichen Angelegenheitensolleit;ltdise,Fülle11geldei« spätestens bis zuui 1. Oktober des auf die Bedeckung folgenden Jahres zurück-

geza ein.
Die Herren Zijchter werden hierdurch an die Einsendnng der Deckscheine aus dem Jahre

1876, auf welche F-»iill·engelder fallen, bis zum l. Oktober er. erinnert.
Der Königliche Landstallmeister und Director des Schlesischen Landgesti"its.

(gez.) Graf Stillfried.
Namslau, den 26. September 1877.

Vorsiehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnitz.
.-E BGB] , NaMslaU, den 30. September 1877.

Seitens der Königlichen Regierung zu Breslau ist mir ein Verzeichniß der in der Landes-
bm1mschule zu Potsdan vorhandenen in- und ausländischen Wald-, Obst- und Schmuckbäume, sowie
Zier- und Obststräucher zugegangen, welches in meinem Burean zu Jedermanns Einsicht ausliegt.
-I NO) Namslan, den 28. September 1877.

Während der 6wöchentlichen Abwesenheit des Amts-Vorstehers und Standesbeamten Herrn
Rittergutsbesitzers von Spiegel auf Dammer aus dem Anitsbezirk XXV1I. Dämmer wird dessen
Stellvertreter Herr Wirthschafts-Jnspector Chorus daselbst die Geschäfte führen.
-I I�71J Ramslau, den 30. September 1877.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers Herrn Rittergntsbesitzers von Garnier in
Eckersdorf vom 1 bis 12. October er. aus dem Amtsbezirk XXIlI. Eckersdors wird dessen Stell-
Vertreter Herr Wirtl)schafts-Jnspeetor Dziallas die Geschäfte führen.
-U END] - K Ramslau,"den 29. September 1877.

Der Schneidermeister Simon Lichenia in Schadegur ist als Orts(-rheber für genannte Ort-
schaft gewählt und als solcher vereidet worden. «
.I III] Namslau, den 1. Oktober 1877.
Nachweis der im Monat September t8I7 aus dem Kreis-.Krankenhause entlasfenen Personen.
I. Karl Jarsetz, Knecht aus Deutsch-Marchtvitz, am 12. August auf Antrag des Brotherrn anfgenoinmen, am 5.Sep-

tember entlassen; 25 Verpflegungstage Si 40 Pf» zusammen 1() Mark Verpflegungskosten.
2. Karl Pressa, Knecht aus Deutsch-Marchwitz, am 27. August auf Antrag des Brotherru aufgenomnien, am 7. Sep-

tember entlassen; 12 Verpflegungstage Er 40 Pf» zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.
B. Johann Schindler, Knecht aus Strehlitz I., am 20. August auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am S. Sep-

tember entlassen; 19 Verpflegungstage Si. 40 Pf., zusammen 7 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.
4. Paul Giebel, Knecht aus Banktvit·z, am 14. August auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am S. September

gestorben; 26 Verpflegungstage is. 4() Pf» zusammen 10 Mark 40 Pf. Verpflegungskosten. Beerdigungskosten incl.
Sarg 10 Mk. 50 Pf.

5. Daniel Wasner, Knecht ans Altstadt, am 15. September auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 18. Sep-
tember entlassen; 4 Verpflegungstage Es. 40 Ps., zusammen 1 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.

6. Christian Merkta, Knecht aus Windiseh-Marchtvitz, am 13. September auf Antrag des Domininms aufgenommen,
am 22. September entlassen; 10 Verpflegungstage Er 40 Pf» zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten.

7. Johanna Jendra, Magd aus Strehlitz, am Z. Juli auf Antrag des Königl. Landraths-Amts aufgenommen, am 29.
September entlassen; 89 Verpflegungstage Ei 4() Pf., zusammen 35 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.

8. Karoline Schenimel, Landarme aus Windiseh-Marchwitz, am I. August auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen,
am 30. September gestorben; 61 Verpflegungstage Er 40 Pf» zusammen 24 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten. Beer-» .digungskosten incl. Sarg 1() Mk. 5() Pf. · · » ·

Die hierbei bestimmten Verpflegnngskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
inzuzahlen, tvidrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Kbnigl. Landrath. Salice Contessa.
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Brieg, den 25. September 1877.
Bekanntmaehung.

Die Herbsi-Control-Versammlungen der Landwehr-Bezirko-Compagnie Naenslau findet an
nachstehend genannten Orten statt:

in Namslau am Z. November er. Vormittags s und 9V, Uhr,
in B·uchelsdo·rf am 5. November er. Nachmittags I2«-, und 2 Uhr,

» in ·Schwtrz a·m»(s. November er. Vormittags ll«X, Uhr,
wozu sich sannntltche unter mmtar1scber C«-ntrole stehende Mannschaften auf den beka:nnten Plätzen
und zur bestimmten Zeit piinktlich zu gestellen haben.

Die Ortsbehörden werden ersucht, die betreffenden Leute baldigst davon in Kenntniß zu
setzen und gleichzeitig denselben bekannt zu machen, daß es nicht genügend ist, wenn sie, um Von
der Control-Versammlung disvensirt zu sein, kurz vor derselben eine Bescheiniquna der Ortsbeh-örde
an die·Com·pa·gnie senden, viel·m·ehr wird von jetzt ab jeder Mann bestraft werden, der nicht den
v·,orschrifts»maßcgen Weg rechtzeitig einschlägt. Die Dispensationsgesuche müssen so zeitig an die
Kompagnie gerichtet werden, daß die diesseitige Genehmigung noch erfolgen kann. Privatärztliche
Atteste müssen durch eine competente Behörde beglaubigt sein. «

«,Tandwehr-J-,7.3eztrüg-Eommando.

Allgemeiner Anz-Jäger.
Bekanntmaehmtg

des Termm-Z zur Verhandlung und Beschlußfassung uber den Akkord.
(Konku»rs-Ordnung § 183, Jnstr. § 34, Formul. 11.)

Jn dem Ftonl�««mrse über das Vermögen des Kaufmanns Wolf Ar1ner zu Namslau ist
zur Verhandlung und Z3efti)l«nßfassUttg über einen Yiii·kord ein Terminauf Montag den 15. Oktober l877, Vormittags I0 Uhr ?
vor dem Unterzeichneten Kommissar im Parteienzimmer Nr. 6 unsers Gcschäfts okales anberaumt worden.«

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntnis; gesetzt, daß alle festge-.
stellten oder vorläufig zugclassenen Forderungen der Konkurs-Gläubiger, soweit für dieselben weder«
ein Vorrecht, noch ein Z:-ypothelienreeht, gi�fandrecht oder anderes x1lisondernng5reeht in Anspruch
genommen wird, zur Theilnahme an der Beschlußfassung über den «;7tliliord berechtigen.

Die Handlungsbiicher, die Bilanz nebst dem Jnventarinm und der von dem Verwalter
über die Natur und den Charakter des Fionkurses»erstattete schristliche Vericht (§ 163) liegen in un-
serem Bureau II. zur Einsicht der Betheiligten offen. .J-tönigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 20. September 1877. Der Kommissar« des Lonitutses.
,  , , ,    , gez. Frh. v. Nordenflhcht.

Bekanntmachueeg.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

der bisherige Nachtwächter Jandel als Hospitalwärter und
der Nagelschmied BaUmgart als Nachtwächter,

und zwar vom 1. October c. ab, angestellt worden sind.
Namslau, den 1. October 1877. Der TVkagisttat.

- O O J  Mark Kämmereikassengelder sind alsbald und
·Hospitalkassengelder am 1. Januar 1878 zu vergeben.

Namslau, den,1. October 1877. » » » D er M a,g i str a t,,,
Acker Ver achtun-Sonnabend denn 6. d. M. Vorm. vkn «X,12�12gUhr gelangt in unserem Bureau

das an der Südseite der Promenade gelegene sogenannte Frey�sche Grundstück auf weitere 6 Jahre
zur Verpachtung.

Namslau, den 1. October 1877. D er M a g i st r a t.,
Die evangelischen Hausväter resp. steuerpflichtigen Mitglieder unserer Kirchengemeinde aus der

Stadt werden hiermit sreundlichst ersucht, ihre jetzt fälligen Kirchenbeiträge pro IV. O-uartal c. mit den
Steuern pro October an die hiesige Orts-Steuer-Reeeptur abzuführen.

Namslau, den 1. October 1877.

Der evangelische Gemeinde-.Kirchenrath. ,,   , ,:  " " t · O " " O «9J Januar.cr. hierselbst verstorbenen emer. Lehrers
U c I U U- Wolfs, bestehend in Pöbel- und «F)an5geräth,

Homctag den 7. October er» �8lcaiHmittag 2 Meistbiet8Ud gegen f0fVVtTge V8z0hkUUg Vetst8kS8kt
Ihr wird in dem Gehöft des Schuhmachermstr. W8VVSU� , ·
Herrn Gottschalk«in Kaulwitz der Nachlaß des am Des Gemeinde-VvtstllUd. ktotItolI.
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Bekanntmachnng.
Der durch den Dammer�schen Forsten führende öffentliche Cotnmunicationsweg von Carls-

ruhe nach Dammer, sowie mehrere auf demselben befindliche Brücken sollen auf Kosten des Verpflich-
teten in Stand gesetzt werden.

Zur Verdingnng dieser Arbeiten an den Mindestfordernden habe ich einen Termin auf
Moittag, den IS. Oktober er. Vormittag I0 Uhr

in der Amtskanzlei anbera1nnt, wozu Unterneh1nungslustige mit dem Betnerken eingeladen werden,
daß der Kostenanschlag in der Amtskanzlei zur Einsicht ansliegt.

Carlsruhe, den 29. September 1877. Der Ymi5-",g«5orsteljer. Rösner.

Die neue Modewaaren- und Damen-
Confeetions Handlung

sinnt« Gli"tel(se i ,
Ring, im Hause des Herrn !«iebreoht

··-;?-» » I
 bietet zu stacmenswerth billigeu Preisen zum Ve1«k«111f: Taffet-e, Nipse, halb- «

 seidene-,wolleneu.halbwollene Kleiderstoffe,wafchäcl)te franz. Cretonnc�Z, s
 schwarze u. coulenrte A!pacca-Z, -JJkix-Lüstre-J in glatt u. karirt, Zeichen,
 Inletts nnd §;ZettdeFken, -« e
 I-·"·" turkifche L0n,q- (-V«-eø5e.s«,
 F-lanelle, einfarbig, gctnpft n. gestreift. ��Barchende, Shirtings, V3allis, .
 Piqu(Zs, Oberl)emden- Kragen, Stnlpen, Sl)lipfe, seid. u. woll. C-acl)encz. i
 Gent-Bitte-et in MtIll, Zwärn, e-next. is. J"cå)tveiz.Tiiil,t L-änfer-·
 ·;-singe nnd Te-ppiche, sowie große .Au-3wahl in Dnttcetc-Jeiqscetts

tmd Paåete)ts:"s.
«;-tll«e Waaren sind reelIIte5 Jalir1liat, neu und fehl�erfret.

lsmak (-�-lii(-Its(-lig

e De -IW um a1npf ru8d1 -W
empfiehlt Dampfd-refchmafchiuen mit vefonderem
Kleedrufch-Apparat (eigener Conftruetiou)

die Maschinen-Bau-Ynstact
G. O. IIZIXw.H«cs0le(-«.

t Das Winter-OUgcr auf�s Beste assor:kirt-
. I : k - il! n- entii r ind rj"&#39;eka)en, ösajen,3;1td Wen Mühen, kanelk-F9sberFel?t«:d1;tJs åi«:1pkv«oEa0eesnn«i·5f«i)):iks- sot1«)t?:Z;I3c««IF:chetkt-ålntetjatI«Zn, Zllntert)osen,,fük MänneksJFkanen
und Kinder; Frauen- und 3iIiidchen-?,Iköccke, Jahr- und Tauf-«,Skceidchen, gefiitterte Rip5-, xt!kpacca-nnd -Lüftre-gsactien,BFailken und »LeiHchen, «Handscyul5e, Htritmpse, Hoden nnd HtrnmpfwolIen;
ferner fertige äfche für Herren, Damen u. Kinder; 9berhemden, Pacht- nnd guc-
beit-:-hemden, 315orl)emdkyen, Zusagen nnd 83tnkpen, Zlnterlietnkkketder, Antetrdck:e nnd AS cig6-

JcecKe U. empfiehlt zu den bekannt billigen Preisen der gütigen Beachtung .
vie W-«iskhe- und Schiikze---Fabrik schq1tzqk.

Namslau, vor dem p0ln. There.
Bestellunqen werden fel)"nelltausgefiih.rt. T

Zacken; desgleichen für neugeborene Kinder: Fragetiettchen, Hemdchen, geistlichen, ZIick:ecb?inder.
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Eine Parthie Dt«iffel-Ja.cken nnd große Unifchtage-Tiichek
empfiehlt zu auffqlleud einige» Preisen site JlJ1o1lwiri1re1i-YirncIIu11g
 g - g ScR«s«-79-«-- Namslau, vor dem»polni[t!1en Thore.

se � « ,  "sz7Isj�
O-K-Is r te  ex:

»« ? ?-. . . - .»sz X

«; . «s g v l d e n e is   -E-?-if�-?k«wsI.Au «- , «-  «-�?. «« «- samt

für Drefehmafehinen.

.

c,·HVEKBI3,

«)
«)
K

Drefchmafehinen für I Pferd mit Schüttel-
werk -P-Pf) Mk.
frsir 2 Pferde 4.50�48e- Mk.
fr»xr 3 sferde 480��..5e«eee Mk.

· fnr 4 ferde .-FOR�-.-TO Mk.
Brettdrefehmafchinen 9(s-C-���-«-«) Mk.

Für alle aus meiner Fabrik gehenden Dreschmaschinen wird eine zweijährige
Garantie gegeben.

Die Mafchinen-Bau-Vinstalt
(7-t. G. W-rs(:lilc0.

 III a In s l T E-  0 e-.!-s.-i-«---s0EIl-
O

-4e»-«Fe;0-So.
Die von dem diesjährigen Thierjchau- und

Verloosungsfefte nicht abgeholten Gewinne
werden nach den Verloosungs-Bestimmungen
sub O.»§ 8 des dem Feste zu Grunde ge-
legten Programms künftigen Sonnabend
den 6. d. M» Vormittags ll Uhr
öffentlich gegen Baarzahlung im Gasthause
zur Krone versteigert werden.

Zur Versteigerung kommen:
1. ein Pflug mit Zabehör,
2. eine Butterwäsche,
3. mehrere Gewinne: Alfenide-Sachen,
4. desgl. Schnupftücher &c.

Wer 4.ilor1ianrI des Ztj1:1ms5Ii1ue1« lnmIrv. iLJereinS.
J. A.: L-angner.

Katz�-UIuetion!
Am Mittwoch den l7.0ctol1er 1877, Vormittags

tm! 9 Uhr ab, findet im hiesigen Forste Auction auf
kieferne Abschnitte, Schwarten und Randbretter statt.

Grembaniner Forst, den 25. September 1877.

Z;Iie gkorjt-tJerwnltvng

Fsz«�"" Aucti«on.
33onnabend, den 6. October, früh von 9 Abt

ab, werden im Hause Post· und Wasserstraßen-Ecke:
eine Parthie Pferdedecken, 2 Mehlkasten,
1 Br1�ickenwaage, 1 eiserner Ofen, einige
Möbelstücke, Cigarren und Hausgeräth

gegen gleich baare Zahlung versteigert.
�·»«·Yegr-Nur. g·gxtu·ction5-Commissat.g» Naß l c r. J�

Eine Destillation
mit flottem Ausschank

wird zu pachten gesucht.
Nähercs unter E. in der E-xped. d. Bl.

ZM«T;lfr·iiiiZlj«isziFe ir.iYo«aii-«ij»e«tzit -ab  in
II .dent -Haufe des («HZerbcrei-

»- besitzen Herrn F n h r i g
(vormalS Ndich.)

jIZ«ö(9es(--«qe.r»«ö.z«.z-,
It«-one London. · T pkcIct0 TI)ickUkzt0
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Die Gartenlaube
I Wiark 60 Pf.

Außer der Fortsetzung der im dritten Quartal begonnenen und mit so vielem Beifall
aufgenommenen Erzählung:

»Teueedank&#39;s Brautfahrt« :-km Gustav von gUeyern
wird mit der ersten Nummer des vierten O-uartals eine« neue Novelle ,

»Jmiker Paul« von Hans ZJcU«tlng, Verfasser von «Hohe Fluth«,
Abdzum ruck kommen, auf die wir im Voraus aufmerksam machen möchten. » Ferner eine Reihe

interessanter, belehrender und unterhaltender Artikel, deren Titelanzeige wir heute unterlassen.

Die Verlag:-Wandlung von EI«I�Is·I:  in
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. l

Mein Cotnteirii" T ( �

habe ich nach meiner Wohnung � eine
Stiege hoch � im Haufe des
Herrn Bernmrm am Ringe
versiegt.

teraZ Si(-; z11a·y(lu·jO W p()1nie.sZ1(a11i11 m0»jim un
1)ierws2ym 1)i(-risse W (l0mu Panz- Ber-
mann 1)r2y rynku.

Z. Meissner. s. DEVi(IIIOt«.
.«Æk!.tisp!:2«xS:T.IIIkgjx»- «� Ws«stss1-9s1vd!�

Zu Bauten offerirt billigst
, l1i1ndel Zb02:r, nnsie11ia i 1)1«o(iul(t0w»v.

Der

Eisenbalinseiiienen   KWUk-VekkUUf
I

Träger, säulen,lIalz-
u. gesehm. Eisen,

l)ralitnägel
in allen Dimensionen

M. sitI0t1t"0l(I.

Zur Jagd K
e Pulver, Schrot
und IBatronen�«Güksen.

Auf Bestellung werden Pan-onen
billigst, neue und schon gebrauchte,
fertig geladen und leiste für korrecte Füllung
G«MU««« F. Ka«rl0wsky,

Krakauerstraße.

UUf dem Beete findet in
Les-elect«

vom 7. E)ctoBer ab statt.
i Mein reich assortirtes - ·

Cigarrenlagei:
von der billigsten bis zur feinsten Marke, sowie

C-igarretten
zu diversen Preisen und diverse Sorten

Tabake
empfehle einer gütigen Beachtung.

Wilh. ltinast.
Eine Mühle, complett mit 2 Gängen

nebst Spitzgang, eine Kreisfägc, Bohr-
und Drehbänke, zwei gute Blase!-älge,
Atnbosse, mehrere Wagen, Siede-
mofchinen te. Je. verkauft unter dem
Selbftkoftenpreife

v. O0l1ani juni0r.
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Eine Parthie Dr«iffel-Jucken nnd große Umfchlag-.--Tiichkk
empfiehlt zu aufs«-treue einige» Passe« nie JlJ1ollwanre1r-Handlung

- g sc,«i«««-GI�- »Na-mslau--vor detn»polnifeIv�en Thore.

« -I«-« s«»; tfIjsI!I«I X o l d e n  - ;-»?.sf«7  »». vmkmrs  - . :- g . e
 -«« ««  Medarlle

N, I

fur Drefehmafehmen.

O

III � S.
c,1VEKBIz,

es? .i:-:-
L3 -
F

Drefehmafehinen für I Pferd mit Schüttel-
werk O230 Mk
frZr 2 Pferde 4.-0�48e- Mk.
fr»xr 3 It-erde 48-�-.-M Mk.

· fnr 4 Herde .50�7.50 Mk.
Breitdrefehmafehmen 906-�-«-.5ø Mk.

Für alle aus meiner Fabrik gehenden Dresehmasehinen wird eine zweijährige
Garantie gegeben.

Die Mafchinen-Bart-Vinstalt
G. C. M?-rsr:lil(e.

-lIamslaa. 0e!s I. soiIi.
«4O«-«Fo�-ou. E

Die von dem diesjährigen Thierschau- und
Verloosungsfefte nicht abgeholten Gewinne
werden nach den Verloosungs-Bestimmungen
sub C.»§ 8 des dem Feste zu Grunde ge-
legten Programms künftigen Sonnabend
den 6. d. M» Vormittags l1 Uhr
ösfentlich gegen Baarzablung im Gasthause
zur Krone versteigert werden.

Zur Versteigerung kommen:
I. ein Pflug mit Zubehör,
2. eine Bntterwäsche,
3. mehrere Gewinne: Alfenide-Sachen,
4. desgl. Schnupftü»cher &c.

Wer iIorj1antI riet; Ynm-starrer lnnrIw. Vereins.
I. A.: Langner.

J3okz�Muetion!
Am Mittwoch den 17. October 1877, Vormittags

von 9 Uhr ab, findet im hiesigen Forfte Auction auf
kie-ferne Abschnitte, Schwarm! und Randbretter statt.

Grembaniner Forst, den 25. September 1877.

Die «tj.orst-Verwaltung

Auction.
F-onnal3end, den 6. October, früh von 9 Abt

ab, werden im Hause Post- und Wasserftraßen-Ecke:
eine Parthie Pferdedecken, 2 Mehlkasten,
1 Brückenwaage, 1 eiserner Ofen, einige
Möbelstücke, Cigarren nnd Hausgeräth

gegen gleich baare Zahlung versteigert.
-- ?�??-·7??:.LVkPk?9U5·C"MMiff«7k:» R « ß U V� .-

Eine Destillation
mitflottem Ausschank

wird zu pachten gesucht.
Näheres unter E. in der Exped. d. Bl.

I-ch wohne von� jetzt cab·inH dem Haufe des Gerberei-
-- be-.si·i3er Herrn F U h r i g
(vorn:als YNöfch.) »
.-IJ«o(sie«--syr-.5«es.H«.g«,

Isqac I«qI1(Iqq. ·  pract0 Thierakst0
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Die Gartenlaube
I ·�ENark 60 Pf.

Außer der Fortsetzung der im dritten Quartal begonnenen und mit so vielem Beifall
aufgenommenen Erzählung:

»Teucrdank&#39;s Bkaatfahrt« :-ou Gustav von gUeyern-
wird mit der ersten Nummer des vierten Quartals eine neue Novelle

»Jmtker Pa1Il«« von Hans ZZtU·1&#39;iUg, Verfasser von .-Hohe Fluth«,
zum Abdruck kommen, auf die wir im Voraus aufmerksam machen möchten. » Ferner eine Reihe
interefsanter, belehrt-nder Und unterhaltender Artikel, deren Titelanzeige wir heute unterlassen.

Die Ver«-gghandIung von Ernst l(eil in Leipzig,
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. l

Mem Comto"ir«. ·- T « ,

habe ich nach meiner Wohnung � eine
Stiege hoch � im Haufe des
Herrin Vermont- am Ringe
verlegt.

tera,z sitz zna·y(1u»je W p01niesz1(aniu 1n0»jim un
1)ierwsZym I)iet1«2e W (10mu Panz Ber-
mann prZy 1«ynku.

Z. Meitlner. s. DEVi(IIIOt«.
GkIkkidk-, SäMkl«kiklI- U. Yl«lldUcikII-YllUdi. , hangc1-elgZb02a, nasienia i p1·0(iul(t0wy.« i i , i - i Der ««««-«·

Zu Bauten offerirt billigst
Eisenhahnseiiienen,

Träger, Säulen, Walz-
a. gesehm. Eisen,

I)kat1l:nägel
in allen Dimensionen

It. sitt etIt�0l(I.

M« Zur Jagd K
Rainer, 8ei1rot

unt! IBatronen�ÆiikI7en.
Auf Bestellung werden Pan-onen

billigst, neue und schon gebraucht»
fertig geladen und leiste für korrekte Füllung
G««M««� F. Ka«1«l0wsky,

Krakauerstraße.

Kraut-Verkauf
auf dem Beete sinkt in

Les-elect-O«
vom 7. October ab statt.

Mein reich asfortirte-I ·

Cigarrenlagei-!
von der billigsten bis zur feinsten Marke, sowie

Cigarretten
zu diversen Preisen und diverfe Sorten

T-tbake
empfehle einer giitigen Beachtung.

Wilh» sinnst.
Eine Mühle, eomplett mit 2 Gängen

nebst Spitzgang, eine K«-iefäge, Bohr-
und Drehbänke, zwei gute Blase-bålge,
Ambosse, mehrere Wogen, Siede-
mafchinen te. re. verkauft unter dem
Selbstkostenpreise

v. c01lani juI1i0r.
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Zur giitigen Beachtung
empfehle ich:

eine große Auswahl Winterwolle, psii»s QIm!ität Und
fchr billig, b»ei Abnahme mehrerer Pfunde noch billiger; Unser-
jacken, Bemkletder, wollene Hemden, Gefundhetts-
Jacken für Heini! Und Damen, Kinder-Jåckchen u. -Mützen,
Kopf- u. Taillen-Tücher, Westen- u. Seelenwarmer,
Shawls und Cachenez. i

Auch siud fertige TOiIffel-, Barchent-, Stepp- u. 2Luftre-
Jacken, Kinderkleidchen, Ober- u. Nacht-Hemden für
Herren, Frauen- und Kinder-Hemden und Schurzen
stets vorrätbig. I,

i Ferner: Barchent, weißen und bunten, rothe Flanellc,
Litftre, Alpacca, Cafimir, Sammet, «Rips, Atlas u.
Seidenzeuge, spique, Shirting, Wallis, Leinwand,

Futterzeuge, Gaze, Mull, Gardinen, Tisch- und
Bettdecken.

Eine große- Auswahl Schuhe in Leder- Zeug, Diiffel
und Filz für Herren, Damen und Kinder; Winter- Und GlqcO-

i Handschuhe, Regenschirmc, wolIene mit Glocke, v. 3 Mk. 25Pf. ab.
e Såmmtl. Kurz- u. O3tofamentierwaaren, .

« Teppich- u. Sarg-Franzen, seidene u. wollene Kleider- «!

und Chenillen-Franzen.

AK« ALLE« PUtzfachcU und die dazu
I othigen Artikel.

S&#39;-J

Im Gasthofe --zur goldenen Krone«
v«
L

xxxw.m-. m.«««-s&#39;

Krieger-  «;I? Verein. Eil H"«"«"««" «« «« «» ZU-I-«-»::«x;r2I:ch"
im Rathhaus-keller.

600 Pkark sind vom 1. Januar 1878 ab Voll S Uhr ab BVlzeUfchc9ßeII
auf sichere Hypothek zu vergebens Um FlügeIVkeh-   - . .

Nebst Beilage.

Zum Gänfeabendbrot

Z «
- »Es : «-««-,-««

is-;..:(·«,-·..--�»&#39;.E;»3E�«»8 EX-
-»T �x.&#39; -( F
T FZ»

O



Beilage zu tin. 40 des 1liamglaner xlireislilalles.il
Donnerstag, den It. October 1877.
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Schlesische . Schlesisch-P»ss»» Probenu1nmern auf Verlangen gratis und franco! Presse»

esert.
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Einladung zum «;ilionnement pro IV. g)uartak 1877.
Mit dem I. October  neues Abonnement auf

die große politische und Handels-Zeitung

H«WifE5e ?-Messe -T-
täglich 3mal erscheinend

(Morgens, Mittags, Abends)
C e·ftedacteUr De« Alexander Meyer

g Verlag von S. Schottlaender in B1·eslau.
Preis pro Quartal bei allen Postämtern im Deutschen Reich und in Qestereich

nur M. 5,75 pro Quartal incl. Porto
für alle drei Tages-Ausgaben

·ZI1nrch die «Abend-Flusgabe bringt die ».S"chlesisa)e presse« alle wichtigen politischen und
commerciellen ·-lilacl)kicl)ten früher als jede andere ,,Beitung.

Die ,,Schlesische Presse« hat sich durch ihre Gediegenheit und ihren reichen Inhalt
rasch zu einer der bedeutendsten und einflußreichstcn politischen Zeutungen Deutschlands empor-
geschwungen. Die Morgen-Ausgabe der ,,Schlcsischcn Presse« bringt täglich anregende Leit-
artikcl und neben den Original-Corrcspondenzen aus allen Centralen des Weltverkehrs ein
so reichhaltiges Feuilleton, wie keine andere Zeitung. Außerdem hält sie Special-Bericht-
erstatter bei sämmtlic·hen kriegfiihrenden Mächten. -� Die Mittag-Ausgabe bringt tägliche po-
litische Uebcrsichten, worin bereits dieneuesten Tagesereignisse erörtert werden. Der im Feuille-
ton begonnene lJochinteressante historische Roman von dem berühmten Schriftsteller Max von

Schlaegcl » «
»,tiuc Thron und Altar

wird allen neu hinzutr-elenden Abonnenten gegen Einsendung der Postquittung an die Expedition
der ,,Sehlesischen Presse« in Breslau am 1. October 1877 gratis und franko unter Kreu.zband
zugesa·ndt.

Im October wird der neueste Roman »UMfvnst« von Elise Polko in der
,,Schlesischen Presse« zum Abdruck kommen. Wie Alles, was von dieser gefeierten Schriftstellerin
kommt, wird auch dieser Roman den -Leser in jeder Zeile zu fesseln und zu erwärmen wissen.

,3 A.?«s3al�eU D Auf Verlangen Probenummern gratis und franeo! Früh« Mi««93-
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den und auf Carton
3 Pfenn g-El) arke

Es
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Abzuschne
m"t einer

·-

-US

Wlicherl1Lsl»ell3ellel.
Au die (!irprdilion der »Schlesiscl)en Messe« Biittuekstk. 3 Freisinn.

Unterzeichneter hat bei dem hiesigen Postamt auf das IV. Quartal 1877 der
Schlesischen Presse«abonnirt und bitter auf Grund dieser Bestellung um Zusendung

« s Anfangs von »Für Thron und Altar« bis zum I. October 1877 direct per

nz endet.-N«-«-«-X-·N-«-··-«

THE.-«:» .

«-

«�.
I-O«·
«-« euzband franeo.

Ort

c

Name und Stand

l«t·mic0 � «
- - .-«.-« - - -

-N-IRS-«-«-«-«-J«-J

Etieuereimer u. » ansnummern
-» »  .  »«-&#39;Ø�,39«- »

Dom· I)zH11I1jg verkauft meistbietend

F is Beete Kraut ««-II
� circa Er 6 Schock per Beet � den l.0 .-Ort.
Nachmittags.

Das I)0m. Ik,eiI1ers(10rk
bei Consiadt verkauft bis auf Weiteres all-
wöchentlich Donnerstag von il bis 12
Uhr Vormittag loco Fischhälter Reinersdorf:

Kacpsen,"Scl)leien ». Karausel)en
in größeren und kleineren Ouantitäten.
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Pr. Un at. seiiwOTis:� «

»

-
Meine i1i Po·lii-Marchwitz gelegene Befitzung

mit iiianissiii (s)iL«a1deii, J§ Morgen gutem Acker»  · « sz :.·k:id iin«.sr ;iLLiiidiii»ii[s:ji! ist mit si«iii1iitlicl)e1ii lebenden
empfiehlt bilIigft i«ki-D 1";·sd7;i·u ."(T,i:s«.«:iii(iriii:ii, foioi-I« dicsjål)riger Ernte,To « o « ««» »»«»zi» i»«· ..««»«..«,� -.-. §) «»I«. , » ..L: .Vs1]h91H1 I3«H3,sp;.z»;.»,H»» «-i i-.iis,igei .,li1z,i»i»-liiiigsz«,1iH»i4HiiiiF;ickLUn
·��»"��·«�«�.�-��-�«".-«·»»· « «« « · .s«-· Ä-" : t-- «« .

Wöcheiitlich zweimal frisch gebraniis:c-iii «    » .»·.»»f�eee-e.ees--Itzt -N  « » «   ««--« eh i«-T« ·--. .-«ci3II«I C: Its,
«««-« :;: Schock? 1 Mk» stehen «-zii1ii Verkauf bei Vöttcher-C47·k, « I-

eister

F  iiiieisi-er  SthiXzdke!. « z
bcstc O-UclIität Voll Mark 1,50, Dis zU EUEi«i"«.k �.Z».2() (»ss-Mk aUf des; WCjdcjrCppc
per Pfund empfiehlt f ·)-i . «-«· )

Wilhelm H;».M»»  ieeE�ien ii;ebi)iiebeiie iIFkiiniie. » J- .T". ( J - . » .· ,
.  - « ������;�����-   , -in cil«-:,iibile1i l-"1 Robert a e.Auf Gr1mdbefctz und gegen gute reiner- - L-« ���- «--«

he« ist bald, eoeiit. per 1. Nov-cniner ei. uns 1.« WILL?
J0UU0V 1878 GeE«O ZU VI-TgEV«·"" VI""ch C«-XII Saiidfct)iiieider auf Federn steht

J. sI)jlIOI«�s Conimiss.-Biii«eaii.
- f f Einem hochgFehrten Pubtikiiin von Sicid·ie

H; und Umgegend die ergi-d-i�iie Ai;z-,»i-ki3·:-, Ei-is;
-«: ich Voii jetzt ab eE:«.e g·.-:o;Je «.�T".ii�;-·.«-.si·i?.·:« Din-
«k;? «(3Jtiscl)-, ON Tand- und ,;-I:s-nis.;3»-

tzt« . ,.» «- iz«..»· l«aMpeU, sowie alle -S-«Ji«teii E)iZ«SCE-z»«»3k�»9
 » gi)l«iiider und D . nis-2i;äsziei:si..ss.i:k

 zu foliden Pi·ei";eii fix-.,,ki«-.-. "..:icL)
alle Arten Ncpar-.-Hex:

men und prompt aus-ge"i7ijl)1«t.
E, K11H Z(-F, Si, E c-tun M:-I. s5 T   -

Am .Krakisziner·Tliiiij,« vis«ii-i-is dein 3i:kiji.i;-«-- im.
» O S

OZahnarztliche AiizeigeC
Am 13. -Octbr. c. treffe ich perföiilicl) wieder

in NamsIaU ein Und Werde diisel.l·-ft in: .·«I)o1«(?l
--zur · oldenen Krone« bis incl. 17. ;T-T«)c:«cE.ssxi:.
zu conPultiren sein.

MPO� Ich bitte, die gechrteii Aufträge für mitl-
gefl. reserviren zu·wollen. THE

S. Wiese-lmosei«« aus Bis;-Eise.
z. Z. in Goldberg i. Schi".

set)
.--«)
Ost-
SOLO
-- -

Z«?
l7J;
I- D.:s-
».

» «

, - . «. - ·�i- -». -  ,"-  .� . &#39;-c&#39;-· - . "!«·-XVI-"-·"«·"«·T7"" IT·-·!�- . .  -· » » . - « - � �  -z« · H- - �-.--:7.-.1«�-«.,.-- ». -,-«.--�-..,2-Z;--z--z.»«  .-» » .

« Die eI«f0IgI«ei(:l1ste11
. wurden einzig uiid allein durch das im ,,«»7J-..;;«;-s «

pel der Gesundheit« einpfohlene H(«i!vei«scl,)i«i.ei1
erzielt. Bedeutende, glanzvolIe Wirkun·.e-. i«oii:d
durch Zeiignisse erwiesen. Die Schrift iz": fis«-i« » "
I Mark durch alle Vuchhandluiigeii, ob-.r

. direct vom Verleger: THE

E. g»chkestiiger, g3erl�in H, P
gleite Zacolistrasze 6

zu beziehen.-. » �..-.   «- - -·«.-·»  "-"-"

Es ist eine («ii3riibe ZZäii;Zer zu«
vergeben bei S. ·ss�z!z.i«»zY5x-H
z am Ringe.
f - - - f f "st··««i"«i·2t-Z.  «ptl «.

Eine IBferiiecieekie L2i«3«g.?uaz2i«-,d»Lk FIT-
funden worden und kann in Enipfaiig geiioiii1neii
Herden bei H. Kirchncr. Böhinwitz.
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3ii«i:i Vi:-i,ski«.1if.  "II.7Hnii;9e:- Schniiedeineister.
Bahnh.ofitraßc.

Be-iii«ling
bei mir 1iieldeii.. D. O.

MehrLingeI  ·  .-s«I«�-.em»is-i-M,
Scl)injedeii1ejster.

,z,.·",»«.-is- - -«t«».-»-», «« «- ·. -H,-.
H-ei;-Eise.-«iipdis..-;-;;,evecl

-cis-»«:I (-.:s::«-.««·-;ii in Dekikfch--ZVZgkF1)kv·jtz:»
II

Stellinacher
fi«iik:i«.«t von «,-»«iZeiijcil)r 1««�«-78,ab ein Uiiterkomnien auf«  zip» -, - O«« «-«««« Pein.-Ha»I«(3hw1tZ.

(L«iii ti"ich;iger ziiverli"issiger nnd uüchteriier

und einige ordentliche arbeitsaiiie
nd «!

««-eI:i)iiiigartiier-
-«1·E alten bei gs.:ter di?-i«so1.di.iiig von Ne1ijcihr k. J.
«-in -.-in ti1iii-r"1"oiiiii»ieii. ån�nl)i!res ni Vaiimgarten
L«-«.i O-i»iii«-.«ii l1cizJii1pector ;IJ«&#39;«"«·-is-«:·iB;?Y·;fzII.

[g?erinietl)nng.]-V
Deiis seine Schief3l)aus

« n Ga1iz:.-n oder getheilt zu Veriniethen.
Oe-es-spie.

s«T;;er::iii«tt;«iing."I Jii niiinein Hinterhause
ist -»iii»«« .:Z)jol)iiiiiig zu r-eriiiietheii uiid Neiijal)r zu
is-s«-;,E»«-Z·i:-i«i«i. z »  z»«»»»·«·»-·�Ysz�8aiige;�

j·1-;7TiJ«2·iiii.·:t)uii;iji.] Eine Wohnung (iiii »deutschen
5Ei1s·I.:r««»), zwei Sii1E;--.-:.i, S?"üche und Beigelaß, ist zu
v2::-:iiiiet.«-»F;-i-ii und lJaiT- zu beziehen.

E- Hoffmann, Brauereibesitzer.
s-Ver:iiiet huiig.] Eine Wohnung im ,,deutfchen

F-i"ai"iei««;: zwei L-.3iubeii, Ruthe und Beigelaf,, ist zu
veriiiietheii und Ni«ujal)r zu beziehen.

F lI0t·l·sIIfUIII Brauereibefi er- -�.�- --- ----«--«.» . ---. ...-. - ---- - ----- - - --- -- - I - ---�. .-----..--jTj-.-

EZ«tx:«c«-I: «kii1in sich
.-T; «
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fVei«iniethuiig.] In nieiiiein Vordei:haufe ist
eine Wol)!iiing zu veriiiicil)eii und bald, oder zum
1. Nov-.«iiil)i«r zu bezii-i.:C1"I.

lIätIIt9I·-, Färbereibefitzer.
-  - f - « «-�;��::::««?HcdlliItiD1I, «DL«Ucb 1«lild«VCI-"IcF.«g   TIT«fcIiiIH»l(Ii.i:szf«::f:?:?:?Lr:=�;::::::;;:




